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Schwedon. Bei einer Wasserbohrung wurden in Schweden
erdölhaltige Schichten angetroffen.

Belgien. Die Vingerhoetsgruppo bohrt bei Moll in der Campine;
bei 400-600 Meter wurden Gase angetroffen. Die Bohrung soll
auf 5000 Meter niodergetriebon werden.

Petroleumhohrungen in der WestSchweiz

Eine in Lausanne unter dem Hamen Forages Pétroles
et Gaz, Fopega gegründete Aktiongesellschaft, die zwei
Tochtergesellschaften in Basel und Lausanne errichtet hat,
hat bei der Regierung des Kantons Neuenbürg die Konzession
für Erdölgewinnung nachgesucht und erhalten. Die neuen
Gesellschaften beabsichtigen, aus Deutschland zwei moderne
Bohrgarnituren für 1000-2000 Meter zu beziehen. lie Bohrungen
sollen in der Nähe von Ste. Croix und St. Aubin niedergebracht

werdon. Während die Schweizer Geologen hinsichtlich
der vermuteten Erdölvorkommen im Jura zurückhaltend sind,
geigen sich die ausländischen Sachverständigen dor neuen
Gesellschaften sehr zuversichtlich. Wie verlautot, sollen
hinter don zwei Erdölgosollschaften belgische Industriose

ise stehen, dio als "Promotor" für dio Royal Dutch
tätig sind.
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